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zur Laibachcr Z e i t u n g .
./U 30. 2HMNas ven 9. Mar? 1844.

Vuberni.ill-Verlautbarungen.
Z. 300. (2) Nr. 2627.

g u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Ueber daß Erforderniß zur Gültigkeit der
von einzelnen geistlichen Pfründnern geschlossenen
Packt- oder Miethocrträge über den Ertrag
ihrer Pfründen. — Zur Hebung der Bedenken
über die Gültigkeit der von einzelnen Pfränd-
nern ohne landcöfürstlicher Erlaubniß geschlosse«
nen Pacht- und Miethoerträge, wenn die
Pflündner e«tweder vor der, in d,r Vorschrift
vom l^ .Apl i l 182l §. 3 l i l l l>. festgesetzten Zeit
von der Pfründe abtreten, oder während diescr
Periode ja üb«r dieselbe hinauö im Besitze
der Pfründe bleiben, welche Bedenken durch
die Vcrglcichung und Verbindung der BestlM-
mung diestc; §. l i n . d. mit dem §. 2 dieser
Vorschrift sich ergeben haben, fanden Seine
M a n M mic allerhöchster Entschließung vom
16. Iä'iner l. I . allergnäoigst zn bestimmen,
daß fur einzelne Pfründen dcr §. 2 insofern
die unbeschränkte Anwendung haben soll, daß
sie über die Zrit ihrcg PfründcnbcsihcS hinaus
auf keinen F M bclrchtigct sind , gültige Pachte
^d^' Mietliverträgo über den (5rcrag übcr
Pfründen ohne landeäfnrstlschcr Genehmigung
zu scklicßcn, "nd daß si, ^ l u r , wenn sn> der.
lei Verträge über d.esc Z,it ^ ^ „ , 5 ^^ t ig
schlichen wollen, Ylc'zu dle ^cnehmianng d^r
Land^stelle einzl'ho cn haden, durch wolch. Ge-
nchmi^.ng d " ^ ^ ' " . t rag. allein a.,ch üb.r
den Bcsil) der Pslu.de hma.ö ih...' ^ . . ^ ^ - ^
e baltcn. - D . ^ allcchochst. Enrschiicsiu.q,
wird in Folge hol>" Ho k . n^ , ^ D.cr.teö von!
2!). I ä m i " d. I - , 6. 2026. mit Bezichtig
auf dic> »nit dem Yohcn Hofkanzlc, Decrete vom
ttz. April 1 8 2 l , Z. M 6 l > , und Gubermal-
Eurrende vom 1 l . Mai v. I . , 8 5 ' ^ 7 , be-
lalmt gegebene allerhöchste Eittschli.snmg von?

6 ?lpril 162l mit dem Beisaß kund gemacht,
daß die Landcsstelle außir ^sonders rücksichib-
würdigen Umständen ihre Bewilligung pon Ver-
pachtungen, von Grundertra'gniffen und Ge-
rechtsamen nicht über eine Periode von N e u n ,
und bei Wohnungsvermiethungcn über Sechs
Jahre geben könne. — Laibach am 16. Fe-
bruar 16 l4 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s v e r g , R a i t e n a u
UNd P r , m ö r , Vice - Präsident.

M a l h l a s G e o r g S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

ä. 306. (2) Nr. 3 0 k l .
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

3 u r Besetzung dcr L e h r k a n z e l des
B i b e l s t u d i u m 5 A l t e n B u n d e s u n d
der o r i e n t a l i s c h e n S p r a c h e n am L y -
ceum zu La ibach . — I n Gcmä'ßheit hohen
Studien-Hofcommissions-Decretes vom l . Fe-
bruar d. I . , Z. 617, wird für das an dem
Lyceum zu Laibach erledigte Lehramt des B i -
belstudiums ?llten Bundes und der orientali-
schen Sprachen, mit welchem em Gehalt von
600 si., mit dem Vorrückuiigsrechte in die
höhern Gehaltsstufen von 700 si. und 800 ff.,
und dcr systemisirtcn Remuneration sü'r den
Vorlragder orientalischen Sprachen von l50f l .
v^dunden ist, dcr Concurs auögcschricbcn, —
D>?lftll)e wird für die Gcc,c>lstände des Altcn
wundes am 2 ) . M a i , für die orientalischen
Sprachen am 4. Jul i l . I . , an d.'n Nnivcr-
fitatkn zu Wien «nd Prag und am Lyceum
m Laibach abgehalten werden. — Die Con-
currcnten um dicft Lchlkanzel haben sich spZ-
testens drci Tage vor Abhaltung der Concurs-
Prüfling bci t̂ cm betresscndcn Studiendirecto-
rate zu melden, und da^ldst di.ö mit dem
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Taufscheine, dann dem Moralitäts» und Stu-
dien- so wie allfälligen sonstigen Diensteszeug-
nijscn oder Ausweisen documentirten, an das
hierortige k. k. Gubernium gerichteten Com-
petenz-Gesuche zu übergeben, und darin nebstbei
zu bemerken, od sie und in welchem Grade mit
einem bei der theologischen Lehranstalt hier ange-
stellten Professor oder oem Studiendircctor ver-
wandt oder verschwägert sind. — Vom k. k. i l lyri-
schen Gubernium. Laibach am 27. Februar 1844.

Z. I 0 7 . (2) N r " 3 4 9 0 l
L o n c u r s.

Zur Besetzung der mit hohem Hofkam-
merdeci-etc uom 1. l. M-, Z. 3211 , der Adels-
bcrger Kreiscajse bewilligten provisorischen
Amtschrcibersstelle mit dem Iahresgehalte von
350 ft. auf die Dauer von 2 Jahren und durch
aUfällige Vorrückung zur gleichartigen Wieder-
besehung einer dadurch erledigten Amtschrei-
bcrsstelle bei einem der dicßlandigen beiden
6ameralZal)lamtcr, mit der Besoldung jährli-
che 300 f l . , wird hiemit der Concurs auöge-
schncben. — Alle jene, welche einen dieser
dciben Dicnsiplätze zu erhalten wünschen und
die erforderlichen Eigenschaften hiezu besitzen,
werden daher aufgefordert, ihre gehörig be-
legten Gesuche im Wege ihrer Amtsvorstchun-
gen bis Ende k. M . hier einzureichen, und es
werden noch insbesondere diejenigen Compete«-
ten, welche bei keiner Cameralcasse angrstcllt
sind, die <5autionöfähigkcit und die innerhalb
einer Iahvcöfrist zurückgelegte vorgeschriebene
Casstprüfung darin legal nachzuweisen haben.
— Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach
am 23. Februar 1814.

Z."299.^ (2) ää Nr. 2543. Nr. 4365.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. steycrm. Gubernium wird
bekannt gemacht, daß gegenwärtig von der Stif»
tung des Johann Georg Weiß, gewesenen
Miinzinspectors zu Grah, zur Aussteuer eines
Mädchens seiner Verwandtschaftoder sonst eines
armen Mädchens eine Verleihung im Betrage
von 60 fl. W. N . statt finde. — Diejenigen,
desondevs Anverwandte des St i f ters , welche
auf die Verleihung dieses StiftungsbetrageS
Anspruch machen zu können glauben, haben da-
her ihre mit dem gehörig lcgitimirtcn Stamm-
baume, und mil legalen Zeugnissen über ihren
ledigen Stand, ihre Armuth und Sittlichkeit
belegte Gesuche bis Ende Mai 1944 bei die-
sem Gubernium einzureihen. — Grah am 15.
Februar I8zz..

Ktav l - und lllnvrechtliche Verlautbarungen.
ä- 301. (2) Nr. 1502.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Nr. Philipp
Pfefferer, als provisorischen Verwalter der 1)»-.
Johann Albert Paschall'schen Concurömassa,
in die öffentliche Versteigerung des, derselben
gehörigen, auf 3249 f!. 45 kr. geschätzten, am
alten Markte «ut> Consc. Nr. 40 liegenden
Hauses und deS Mobilars, als der Zimmer-
einrichtung, Leibeskleidung, Wäsche. Prätio-
sen, Bücher, Musikalien und Musik-Instru-
mente, dreier Wägen und der übrigen Geräth-
schaften gewilligct, und hiezu bezüglich deS
Hauscs zwei Termine, xnd zwar auf den 15.
Apri l und 20. Mai d. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittage vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte, bezüglich des übrigen Mobilares aber
die Feilbietung im Hause Consc. Nr. lO am
Platze hier den 22. März l. I . und nöthigen
FaUS d,e folgenden Tage zu den gewöhnlichen
Stunden mit dem Beisätze bestimmt worde»,
deß sowohl das obige Haus, als auch das Mo-
bilare nur um oder über den Schatzwerth wird
hintangegeben werden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, bezüglich deS Hauses die
dießfa'lllgen Licitalionsbedingnisse wie auch die
Schätzung in der dießlandrcchtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am 17. Februar 1 8 N .

I . 280. (3) Nr. 1474.
Von dcm k. k. Stadt» und Landrechte

in Krain wird dem Lanyard Sreiherrn v, No-
setti und dessen allfalligen Erben und Rechts-
nachfolgern mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Andreas Laser die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklarung der, auf dcm landtäsiichen
Zchente in Unter- und Oberbresnig, im Amte
Sairach, mit Schuldschein ^(lc>. 9. August
1796 und 1. October l t t M intadulirten For.
derungen pr 39^6 fl. u. pr. 33W st. einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzling
zur Abhandlung dieser Rechcüangllegenhelt
gebeten, worüber die Tagsahlmg auf den 2'l>.
Juni l . I . Vormittags 9 Uhr vor dichm Gerichte
angeordnet wurde. - D» der Aufenthaltsort
der Beklagten diesem Gerichte undek.nliit, und
weil selbe vielleicht aus den k. k. Ei landen
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vetthei^
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digung, und auf deren Gchchr und Unkosten
den hierorligen Gerichts Advocate« Ol-. Klcin-
dienst als Curator bestellt, mit welchem die
««gebrachte Rechtssache „ach der- bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt «nd entschieden
,werden wild. — Die odgcnannten Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rcchler Zeit sell),) erscheinen,
Oder inzwischen dem bestimmten Vertrete ihre
allfälligen Rechtödlhclfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
hoft zu machen, und überhaupt »m rechtlichen
«rdnmigsmaßigcn Wege einzuschreiten wissen
mögcn, insbesondere, da sie sich die aub dcr
di<ßsalliqen Verabsäumung ciitstehcnden Fol '
gen selbst beizumessen haben werden. — ^ai-
dach den 17. Februar I8 ' l ' l .

vermischte Verlautbarungen.
3'^«4. (2)

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte der Slaatsherr.

schafl Adellberg wild besannt gegeben: Gü sey
tem Franz V^llbarihijh von Maule,sdorf. w,qcn
erwiese»,» BlödsinneS die freie Berrvallung sei»
nes BermögenS nbgenomu'en, und Andrä Zher»
riazh vo»l ede»li?^rl zu seine»« (Zurator aufgestellt
lvorven.

Vtliltsgevicht Atelöberg am 2. Februar »844.

Z, 287. (2) N l . »«6.
G d i c t.

Von dem gesengten Bezirkögerictte wird
hiemil bekannt geinacht: Daß man ven Johann
H ĉsina von Oberfeichting Hs -N r . 9. rveg«N Übler
ÄerlnogetiSgebarung alö Berschrvender zu ertlä»
sen, und ihm oen Franz Kosina von Obelftlch.
ting als Curalor zu bestellen befunden habe.

r . . .^ ' / , Bezirksgericht Michelstelten zu Kram.-
lbulb a/n^2a. Jänner ,«44.

lhr.lc ^ . . 22, August >83U, Nr . / 2 2 / . . " ^
tcm hohen Appelwtlonöeltcn.un.ssc <^o V " 3 ) i ^ .
,639^ Z . >2b4, schuldiger »U7 si. 3 ^ . c ^ ?- '
dllvllilgcl, u„o zu ceren Vornahme e,e ^aas^"
zungsn in loco Smelje auf oen 2U. Vlä^z 2.?'

,2lprll uno 26. M a i ,U44, jcdeSmal früh von «
biö ,2 Uhl mit tem Beisatze angeoltnei, daß

obgedachte Realiläten nu» bei der dritten Tag«
sahung u»uer c«m Schayungöwerlhe tvtrcen hin«.
angegel.cn lverden.

Das Schähungsprolocoll/ i>er GlunebuchseL»
tract und die Lictiallonübetingniffe sdn.icn rvcih»
»e«ld ten Umtsstuncen «ägiich hlcramis «ingeseh«,,
werten.

K. K. BezirlSgelicht Prem zu Feistrih am
26. December ,tU5-

^- 297« (?) Rr. l ^ -
S 0 i c t.

^ o n dem Bczilkzgerichle Haaüberg rviro tun0
tzlmachl: Es sey uder Anlangen des BlaÜ Lenahi
von Klrchoclf, in eic executive Feilbiclung ber,de,n
Gregor Icr lna von Oberoolf gehö.'gcn, der Herr-
sck^fl Lo.tsch ,u l . Rcltf. Nr . . ' / , zmöb^ren, auf
! 4 " i ft. 40 tr. geschaßten Halbhuvc. lvcgcn schul-
Ngrn , ^ s l . i^kr. o. 8. c. gc,vlll>gct wolden,
uno cö seyen hiczu die Tagsahungci, auf den ,2 .
<'lpill, auf ocn 4. Ma i uno auf den 5. I u „ j >.
I < jedcümal slü!) 9 Uyr in loco Odersiorf mi l
ce<n UnHange dcstimml, bah diese Halbhude nur
btl der drillen Fe<ldielungstagsatzuug umer t»r
der Schalung hlüt>ingsgcben werde.

2cr (Aruntbuchscxirac«, das Schäyungspro»
locoll uno die Llcitationsbcdingnisse loilnen lä.j»
llch hicramlü eingesthen «rcrecn.

Beilrlögelichl Haasbcrg a,n ,6. Jänner »üi j .

3 -9>. (2) Nr. 5."
S d i c t.

Bon bem k. l . BejiltSglllchte Wlißenfelg ,u
Kronau wird dem Iranz ?)l^sch>t, (^«gcnlbü'ncs
der grunobuchllchcn. der H«rlschafi WtlßenklK dub
Urb- Nr. ,5u oieustbaren Kalschc sammt dazu gi>
hörigem llcker v lz,uäl»<ll ^^lc'lllllilkli», uno seülei»
allfäNigen (^cden uno 3iechlönachfolgcrtt miltclv ge-
genroältigen Ooictes erinntll-. Gs habelvider o«esel-
ben bei diesem Gcrichle Ulnch Piachuear, als Macht«
Haber seineü Vaters ThomaS ^lachmar in Ahling,
0>e Klage auf Zahlung der aus dem Schulö>chcl.
ne vom 29. November iü'.u entspllngenden, voa
ben Thoni'as Mllll,'schcn<Zlben, alü Rechtsnachfol.
gern ocS Anion <5schopp, mit dem auf obige Real l .
tät pränollltc» ^rrlrage vom 2. Jänner »6>U ad«
getretenen Iorderung pr. »2ofl. sammt Zinserl
und Kosten. u»d Rechtfertigung t l r diehfalligel,!
Plänolalicn angebracht, und um eine Tagsaßung,
welche hiemlt auf den 3. Ma i 1844, Vormittag
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt wlrd, gt»
velen.

Nachdem der Aufenlhallöort der Geklagten
hieramlö undrtolint ist, so Hal man zu deren
Bertbcidigung unc auf derc», Gefahr und Kosten
den 6)rcgor Mcschik von Bleloscn zum (Zuralor
besielll, nut lvclchim cic,c Rcchlssache nach î er
0. O. O. auögcludrl ulid emschieten werden
wird. D>c Gellsten.rvcrccil d^scn zu dem En^e
erinnert, daß slc zu rca,er ^clt emwcdcr stlrst
clschciticn, oocr tcm lnzlri'.chc» aujgcsiellten (Zu.
raior c>e RcchlÖdchllse an die Hano given, orer
sich selrsi einen andelN Sach^ller zu be^e!l<s,
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und di<sem Gerichte namhaft zu machen, und
iibelbalipl im restliche» ori»lnl»qs!nähigc,i M^^c
ci.!juschs!.'!icil lv'^en üw^cn. i»«deso»desc sie ^ ^
d>c all^ ihrer Verabsänmunq einstehenden Folgen
selbst l)ci,n<mcss>',! habcn »vc^e,,.

K. K. Bei l l lögcr i^t Wcißenfels zu Kronau
am 4. Iebruar 1844.

3. 288. (2) Nr. ^l.
E d i c t .

Non dem Bezirksgerichte Rcisniz wird hilnut
allgemein tnnd gemacht: Es sey über executives Ein-
fclireitcn des Joseph Granne von Gottschec, in die
öffsiuliche Versteigerung der dein Joseph Lchumer
rigenlhünilichcn, im Markte Rcisniz «ul. (ü<»,iz, Nr. 2.5
liegenden, dcr löbl. Psarrlwfsgült 5nl> O^l,, l''ol. l3
dienstbaren A '̂ealitat sanuut ^ugehör, weg.,'!! schuldi-
gen Z00 fi. <̂. 5 c. gewilliget, und I'ie^u '5 Tennis
lie, nämlich dcr erste auf den 26. März, dcr zweite
auf den 29. April und der dritte auf den 3 l , Mai
I. I . , jedesmal Vormittags um 1(1 Uhr in« Markte
Ncismz luit dcm .Beisätze bestimmt werden , daß wenn
l'bengcnannte Realität bei der eisten und 2. sseilbie'
tungöiagsatzlliig linl den Lch.ihungswcrth pr. U26 fi,
l̂<l rr. odn darüdcv nicht an Mann gebracht werden

sollte, bei der dnttcn anch uiltcr demselben hinlange'
gcbcn werden würde.

Der Gnindbuchsexttact, d,!ö Schatzunqoprotocoll
und die Lslttaiimwbcriligniffc tmineil täglich hieranlcö
eingesehen werden.

Bezirkö- Gericht Reiftüz d^l 5. Jänner 1844.

Z. 289. (2) Nr. 354.
E d i c t .

Von dcm Nezirksgenchte Neisni', wird hicnüt
bekamn gemacht-. lZä sey auf Ansuchen dcs vnlas
Tschuk von iiaibach, ^cssionär dcö Anton Louschin,
wegen ihm schuldigen 10^ si. 20 kr. sainmt allen
Nebenveiblndl-ichkeiten, in die cxcclitireVcrstcigerlmg
der drm ieligen Joseph Tani'o von Eopolol', vulgo
Bikcl gchmiqcn, der, Hcnschast Neifniz zub l l l ^ . l ' ' o l .
850 .V, «.'t U.<^u1'. KV. 32t ^ zinsbaren '/2 Kauf?

, rechlshnbc gewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsahnen, als auf den 29. März, 30. April
und 21. Mai d. I , jedesmal Vormittag um 10 Uhr
mi ^ r i ^ 8»l>mok mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß dkse '/«Hübe nur bei der dritten Tagsahrt
unter dcm ^chahungswetthe pr. 1200 si. dal/in gc-
gcbcn werden wird.

Das Schätzlingsprotocoll und dic Licitationsbc.-
dmgnisse könlicn täglich in dieser Anuslv.nzlcl eiiigc-
fehcn werden.

.Bezikögcricht Neifnlz dei^5^Fcbruav 13^4-

3 ^ 2 3 5 ^ ^ ( 2 ) " ^tv. 118.
<3 d i c t.

Vom Bezirksgerichte Poland wlrd hiennt kund
gemacht: Es sey mit Bescheid oom l6. Fcbrnar 184^,
Zah> t l k , in die excmtive Feilbietlinq der, dem Pe.-
ttv>znlnc gc!,örigen Mitbesitz der, der Herrschaft Pöl^
tand dicnnbaven '/.- H"be, Ncctf. Ätr. 2^»9, sammt
^ o h n . und Wilihschafcsgebäudcn Haus-Nr. t l m
Uulerrcdenze, ^ ^ , dem Iaco,d Kobbc'vou Oderrcdcnzc

stduldigen I^^l st. W. W. und 9.' fl. ,4 ^.. H. N . ,
gru'i'llige!- u,id zur Vornahme die erste Tagfahrt
«lif den 21. März, die zweite auf den 22. )lpnl und
dic dritte auf dcn 20. Ma i 1844, jedesmal um die
zchnle FnWunde in loco Unterredenzc mit dem Vei«
saye angcurdnet worden, d^ß dicsc ^icalliat weder dci
der ersten noch zweilen, wol'l aber bei der drittel
Tagfahrr auch unter dcm Echatzungswerthe pr. 222 ss.
wild hintangegcbcn werden.

Der Gnlndbuchs Ertiact, Feilbietn-lgsbedin^'
nisse und Schätzung5protocoll können Hiergerichts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 16. Februar 1844.

Z. 294. (2) Nr. , . 2 .
E d i c t

Vom Be;i> kög'richte Pölland wird hl emit kund
gemach :̂ E? fty die mit Bescheid vom«. Mai ,842,
Zahl 5 I7 , sistirtc erecu!i'r>e Flilblelung dcr, dem Pe-
ter und Johann Göstel gehörigen Realitäten zu Wti-
stritz mit Bescheid vom ".0. Februar '844 vcassumirt
und zur Vornahme unter den Modalitäten dis Edic
tes vom 24. März .»45,Z.hl 2 .2 , dic erstc Taafah«
.nls den .U. März, die zweite auf dcn <n. Avri'l und
dle dritte cnlf dcn .6, Ma i l. I . angeordnet worden

Bezirksgericht Pölland am i<>. Februar iL<»4.'

Z. 293. l») Nr. :>>ö.
E d i c t .

Da die mit Edict vom 3o. October ,643, Nr.
664, auf den L. Februar »844 angeordnete dritte
rrccutivcFeilbietung dcr Michael Bachor'schen Reali-
taten zu Golleg, mit Bescheid vom U. Februar » l l i ^
Nr. »o5, sistirt wurde, so wird dieß hiemit kund
geinacht.

Bezirksgericht Pölland am 6. Februar iU44.

^ 2 0 2 4 . (5) Nr . 207^

A ln 0 r t i s a t i 0 n s E 0 i c t.
Vom gefestigten Bezilksgelichte, als Rcalili»

stanz, wird hicmit allgemein su»d «cmacht: tZö
sey auf llnl^naen ecr 'Thelcsia Nohrnnil«, grunD.
bücdc'licdcn Bcsihcriun oes, der S l a l t . M t Neu»
stadll 6 ' ^ 3 i " l f . Nr . ,6 l diensidasen Hciuscs
sannnt Garte,,, in die Amortisation ?er, auf c>c-
ser Ncalilät mittels 5cs Vers^hrung^protocollK
.!l^«. »3. März 2789, l6. ^lpril ,78^, zu Gunsten
des Franz^ 0. Bcll'iaroizh'schcn Bcrl.isscs verge-'
melkten ^ahpostcn, mi l Bescheid vom Heutige»
gewilUget worden.

Es haben sonach alle Jene, wckl'? auf diese
Sahpost einen Anspruch zu mache" gc^cnk^,, sol<
chcn binnen einem Jahre, secl)S Wachen und 3
Tagen sogewiß gcltcnO zu inachcn. n!s im W i -
drigen dieses Belfahrungsproicc^ k>.'tt. und wir .
kungsloö ertlärt und auf weiteres Anlanden der
Theresla Rohrman dessengrunodücherliche Löschung
veranlaßt werden wül0e.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadtl an^
6. Jul i ^ ^ 3 .
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Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 329. ( l ) Nr. 1724.

Von dem k. k. S tad t , und Lonbrechte
in Kram wird bckannt ssemacht: Vs scy über
Ansuchen des l)r. Kautschitsch, als Curator der
m.Anton Snoy'schen Kiuder, Johann, Alois,
Stanislaus, Carl und Antonia Eney, als er-
klarte, Erden, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am 6. Jänner l. I . , verstorben
ncn Maria Snoy, dle Tagsatzlinc; auf den
15. April 1844 Vormittags, um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Ländrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für emcm Rcchtö«
gründe Anspruch zu stcllcn vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtögcltend d«rthun
sollen, widrigcns sie dic Folgen des §. 614
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 27. Februar 1944.

Z. 323. (1) ncl Nr. 3474. Nr. 2064.

Von dem k. k. Landrechte in Steyermark
wird bekannt gemacht, oaß auf Ansuchen des
Ios>pl) Und der Theresia Matitsch, gegen Franz
und (Häcilia Blaucnsteiner, pc:«.. zu fordernder
700 st. C M . 0. ». c., die rxecutive Feilbie«
tuna dcö, mit Ausscheidung des, zum eigenen
Gnmddllche dienstbaren Berggrundcs, auf
40569 ft. 22 kr. C M . gerichtlich geschätzten
Gutes Mal.nsberg. und der incorporirten Gült
Maria Siedenschmerzen, nebst einigen landeöf.
Lehen bewilliget worden sey, und dieselbe zu-
gleich mit der, von der Grundherrschaft Mannst
lierg bewilligten Feilbictung der, dorthin «ul)
Verg-Nr. 82, 84, 8 6 , 9 2 , 9 3 , 94 , 95 und
104'/ , dienstbaren, aus 3550 st. (5. M . ge-
schätzten Realitäten, endlich mit der, von der
Nealinstanz Etudrnitz bewilligten Feilbietung
der, dorthin 3^z. Berg-Nr . 563, 564, 665
und 666, dann Du«,. 9^.. 54 alt , und 33
neu, dienstbaren auf 1555 st. (5, W. ^ h a z -
ten Nealttaten werde vorgenommen werden,
jedoch dergestalt daß für ^ n ^,.^.^. ^ ^ .
abgesondert geschäht<n Ncalit^..U'Kölpcr auch
ein abgesondertes Llcttat>onör P,o^coll ^ , ^
net, früher der L.c't^lonsact des Guleä Alauns
berg geschlossen, m,d erst nach diesem Schlüsse
Zur Beendung der Feilbletung d,r Ncbrnkörp'er
werde geschritten werden. - Z»r Nealisiruna
dieser Feilbietungen werden drei Termine, und
zwar: der erste auf di» 29. Apr i l , ter zweit«
auf den 10. Juni und der dritte auf den 15.

Ju l i d. I . Vormittags um 10 Uhr vor dl i>m
k. k. Landrechte mit dem Beisätze angeordnet,
dasi, Falls die drei Realitäten-Körper um die
oben angegebenen gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe oder darüber in dem ersten und
zweiten Termine nichc sollten an Mann gebracht
werden, bei der dritten auch unter ihrem Schaz-
zungswerthe hintangcgeben werden wl'l>'5,n;
übrigens die Schalung und die Licitations-
Bcoingnissc entweder in der lanorechclichen Ro«
gistratur, oder bei Dr. Ächwamberger ejnqe«
sehen werdrn können. Graham 9. Febr. 154l.

NemtliGe Verlautvarungen
Z. 319. ( l ) Nr. " " / „ .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. vereinten steyerm. i l lyr.

Cameralgefällen - Verwaltung ist die Stelle
eines Forstconcipisten, womit ein Iahresgehalt
von sechshunder t G u l d e n (3, M . vc l ,
bunden ist, in Erlediglmg gekommen, zu deren
Wiederbesetzung nach Verlauf emer Concursfrist
v 0 nsechsW 0 che n geschritten werden wird. —
Die Bewerber mn diesen Dienstplatz haben dem-
nach dis längstens zmn 10. April i8^ ' l in, Wege
ihrer vorgesetzten Vehördei» die Bewerbungsge-
suche hicher zu leiten, und darin sich über rie
bisherige Dienstzeit, die erworbenen Dienstkennt-
uisse im Concept- und im Forstfachc, übcr die
Kenntniß der deutschen und der krainischen,
oder doch der windischen Sprache, über eine
tadellose Aufführung legal auszuweisen und
anzugeben, ob und im bejahenden Falle, ia
welchem Grade sie mit einem Beamten der
Camcralgcfällcn« Verwaltung, der Bezirköbe-
Horden oder der hicrländigen Forst- und Wirth-
schaft sän, ter verwandt oder verschwägert sind.
— Gratz am 25. Hor«ung 1644.

Z. 238. (3) Nr 1044.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2 l . März d. I . wird hierantts wegeu

Herstellung der Slurpmauer bei der hierortigcu
Schicßstätte die ^icitation abgehalten werden,
wozu die Bauunternehmer mit der Erinnerung
eingeladen werden, daß der dießfälli^e Kostcn-
üderschlag 992 st. 26 kr. beträgt, bei Errci-
chuug des Fiöl-alprcises oder anfälligen M i n -
derung desselben die Arbeit sogleich begonnen,
die Kostcnüberschla'ge und das Vorausmaß, aber
beim Expedite eingesehen werden können. —
Stadtmagistrat Laibacy am 2ä. Februar 1F'N>

(Z. Amts-Blatt Nr. 30. v. 9. Mürz 1344.)
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Vermischte ^erlaulbarungr».
H. 325. ( l ) Nr. i l .

C o n c u r s - E r ö f f n u n g
über das gcsammte bewegliche, und im Lande
Slcyermark befindliche unb^uegliche Vcl>nogcn
dls Dominil i cli (^lllii^ Handelsmanuü in Franz.

Von dem Orlsgerichte Ps'arrsgült Fra»;
im Clllier Kreise wird durch gegenwärtiges
(5dict bekannt gemacht: Es sey ron dicscin
Gerichte über das unterm 3. d. M einge-
reichte Güterabtretungsgesuch des Ool„iiill< cli
i^ lUi^, in die Eröffnung eines Concurs,6 üdcr
z>as gesammte bewegliche und im Lande Lteycr»
mark befindliche unbewegliche Vermögen des l )^ -
znilulicii l^illi!^ Handelsmannö cincr gemischten
Wärenhandlung in Franz, gcwilliget wordcn.

Daher wild Jedermann, der an crstge-
dachtcn Verschuldeten eine Forderung zu stel-
len berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erin-
nert, bis zum l i . April 1844, oder bei der
auf den 11. April 5tN4 Vormittags um lO
Uhr im Pfarrhause zu Franz anberaumten
Hagsatzung die Anmeloung scincr Forderung
in Gestalt einer förmlichen Klage wider Hrn.
O,. M . F. Foregger, Ocrichtöaduacaten in ^ i l l i ,
als Vertreter der Dolnini^ <̂ l (^illiI'schen Con-
cursmassa, bei diesem Gerichte so gewiß einzu-
deichen oder anzumelden, und in derselben
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dessen er in diese
oder jene Classe glotzt zu werden verlangt,
zu erweisen, wldrigcnü nach Vcrflit'ßung dcs
tlstbestimmten Tages Niemand mehr gehört
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angcmeldet haben, in Rück-
sicht dieses Concuröocrmögenö ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen scyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Cvmpcns.Monsrecht gebührte, odcr
wenn sie auch ein eigenes Gut uon der Masse
zu fordern hätten, oder wenn iyrc Forderung
auf rin liegendes Gut des Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn
sie ttwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld ungehindert des Compensations-,
Eigenthums- oder Pfandrecht, daö ihnen sonst
zu flatten gekommen ware, abzutragen verhal-
ten werden würden.

Bei der auf drn N . April l 3 N Vor-
mittags um 10 Uhr angeordniten T<lgsatzu»g
wird auch ein Vcrgleich zu «Vtande zu bringen
""sucht, und n'icksichslich der vom l)umui>!^
^ ^»UiH angesprochenen Rcchtsivohlthatcu dcr
Vutcradtvetung uerhan^ll, so lrie endlich auch
zur Bestätigung dcg einstweiligen Vermögens

«'erwal^r^', Hrrrn Or. M . F. Foreggcv, ill
^ i l l l , ooer zur Wahl cines neuen Vl'lluögcnü-
Verwal te , als lzreoitoren^Alisschuff.s geschrit-
ten wero.-n. - Orlögcricht Psarrögült Franz
am ' l . Mäiz l8 ' l4 .

E d i c t .
Von dcm k. k. .^czilkt'gclichle der Umgebung

Lail̂ chc- n>ir0 Iuc»nit bekannt gemacht: C'ö sey über
Ansuchn, d̂ s Michael N '̂bida', gcscl̂ lichrn ^crtre-
ter̂ ' sciinr luiliderjähligcn Tochic/ Elisabeth und zu--
gleich V^llNlindes dco miildeijahligen Johann Ro-
dida, zur crccuiivcn Fcilbictungd.rdcmAnton'iplcscblo,
au^ Gl^inil^ gchörigcii, aus l^l^ sl. geschätzten Kahr-
niffe, a!-?: ^ Kühe und cincö Deichsclwageno, >̂><,,
noch schuldî cn li fl 3l) kr. c 8. c., die mir ,̂ c.-
sch.io ŵm i ) . ^)cc. lU^H, Z ^766, sistittc zwcile
Uno oriile Tags^^liüg auf dcn 2 i . März und l l .
April I. ^,., î dcvlnal Vormittags 9 Uhr in low
GlclMl^ rcassumirt wordc,,, wozu die ^ausiustigru
mtt dem Beisatze eingeladen wcrdcn, daß die Fahr-
nlsse l'cl dcr dritten und lctzlcn Feildietungsragsaz'
zung auch untcr dcm Schatzungolverthc hiiUanacacbcn
wcrocn wurden.

am 25. Jänner 1844.

Z. 3 l6 . ( l ) 3lr. I79 .
E d i c t .

Von dcm k k. Vezirkogcrichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: <3s sey übcr
Ansuchen des Franz Marcini, Vorinund des min-
dcriährigcn Aloys Kern von Laibach, unter Vertrc-
tuilg dcu Hrn. Hl-. Lmdm..^ l '^ ' - ^^)0 fl. o. 5 c.,
die mit ^Ucschcidc vom 18. Nov. »843 bcwilligle
cr»?cutioe ^cilbietung dcr, dcm Audreaö Urelschar gc-
l)öriqcn, zu St . Paul licgcndcn, dein Gute Stro-
bclhof ^ul> (iilllndouchö^Iolio 210, ol Rettif-Nr. 09
dienstbaren, gerichtlich auf 769 fl. 50 kr, grschätz.
tcn Halbhlibe samint Wohn - und Wirldschafis.-
g^bäudm, dann dcr auf 17 fi. 24 kr. bcwctthctcn
Iahrniffe, auf drei weitere Pennine, u>id zwar der-
gestalt übertragen wurdcn, daß die erste ^iidi^una.).-
t^gsabung aus d en «8. Apn l , die zwcicc auf dci,
20. Mai und endlich dif dritie auf den A). I m u l.
I . Vormittags 9 Uhr m loco dcr Realität und nnt
dcm Anhange anbclaumt werom, daß dicNcalilätcn
sowohl als die Fährnisse bci dcr ersten und zweiten
Tagsatzun.q "«r um oder über dcn Schatzungowrrlh,
bei dcr dritten aber auch unter demselben hintange--
gcben werden, und daß jcdcr Kauflustige rin Vadimn
pr. 150 fl. zu Handen der Licilacions-^ommission zu
^lcgcn hat.

Dcr Grundbuchs.-Extracl, dic Licitationsbcring-
nissc und das Echatzungsprotocoll können täglich hier-
amlö'ein^csehcn werden.

Laibach am 26- Iänner^L^2__

Z. 3 l7 . ( l ) . , 3lr N 5 .
E d ' c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgcbung
Laibachs wird hicmit bckaiNtt gemacht, daß über
Emsclneitcn dcr Helena Mlcheuz die, öffenlkch','Zch.
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blctung der zum Johann Miä'cuz'schcn Nachlasse ge.
hörigen, der Pfarrgült Igg «"b^cctN-^r. ? ̂  0onft.
Nr. 34 dienstbaren, zu Hwumdors gelegenen, gcr.chtllch
auf 432 si. geschätzten'/. Hub ' , behend aus ein. m
qen.auerlen Wohnhaus mtt einem Stockwerk, Dresch.
doden sainmt Stal l und rmem klclnen^lichcngartcn
bcwil'.iact m,d zu deren Volnahmc die TagsaiM.g
in locö der Realität auf den ,5 April l I . Vor-
mittaas 9 Uhr mit dem Ncisatze andcraumt worden
scy ^daß dicsc Nealilät, falls sic nicht lim den Lchäz-
Im/qöwcl lh an Mann gebracht wetten kannte, auch so>
aicich untcr demselben hintangcgedcn werden wi^d, und
daß jcdcr Kauflustige 50 si. als Vadiulil zu Handen
der iiicitalions-^ommission zu erlegen verpflichtet ist.
Die wcilern^icitalionsdcdiuginsse, dieLchalzung und
dcr Gnmdbuchs-Ertract tönncn täglich hie, anus ein-
qcschcn wevdcn.

vaibach am 2 ^ 3 e b m a r l 8 4 4 .

Von dem Bezirksgerichte Ncudegg wird bekannt
gemacht, das; über Anlangen des Hrn. Anton Ker-
sclüh von Moraitschf wider Franz Korbar von <5ta-
libolscht, in die executive Feilbietung der dem l!etz-
tcrn gehörigen, zu Steinberg liegenden, dcr Herrschait
Thüren - Gallcnslcin zud Lager < Vir. l!> «» l9
dienstbaren WcmgartenantheUe, wegen schuldigen 5() ft.
4. kr. l!. 8. l:. gcwilligct n'ludc, und zu deicn ?^or-
„ahme dic Tags<unlngen auf den 23. Mar ; , 2A. April
und 23. Ma i 1^45, jedesmal ftül) 9 Uhr n, loco
Steinberg mit dein ivcis^e angeordnet worden sind,
daß besagte Realitäten bei der" dritten Feildictungs-
tagsakung auch unlcr dcm Schäl^ungöwctthcpr. I l l i s i .

^ " ^ ^ ! « c d i n g n i s s c , d a s 5 c h ä ^
tocoll^unb dcr Grundbuchsertract können zu den
^wohnlichen Ämtsstunden hiergenchts tl»ge,ehcn

" " Gezirkögcricht Neudcgg den 16. Februar 1844-

^^3i^"(I) Nr. II^l.
^ ' E d i c t .

3^on dem Bezirksgerichte Neudegg wird bekannt
gemache Es sey über Ansuchen deö Hrn. v«-. I o .
lia'.ni Thommm von ^laibach, Curator des minder^
jälmgen Joseph Wurschbaucr von dortselbst, wegen
auö dcin Urtlxilc lll ln. 29. Dec. 18^l'<i, Z. 2l?U,
schuldigen 1W0 si. c. «. c:. und Supercxpensen, in
d!,. siccu:we äcllbletung der dem Schuldner Aguslin
Uvsä'iü'ch von ^ t . -Inlpvecht gehörigen, gerichtlich
auf 39', ; si- geschätzten Realitäten, uämlich dcr, dcr
Herrschaft Kr0l,enbach bud Urb. Nr. . , 6 zinsbaren
MalMÜHlc s " " " t Garten; dcr dem Gute ^rmlach
5ub Urb. Nr. 92 dienstbaren Vü.himühle sammt
F>u.s und Ackcr; dann,, dev der Hcnschast Kroiscn^
dach 5«b Top Nr..83 be.grechmchcn Weinqarte.ls
nebst Waldanthc.Iö m ^krogi cndilch des der Hcn>
fthast Nassenfuß ' ^ Urb- 5r . 597 u.ttcrthä. igen
2üa!danthcilb in Globoku gcw.lllget, ^ ,d zur
Vornahme die Tagsatzuilgcn auf den 23. März,
87. April und 28. Mai l 844 , jedesmal frül)
9 Uhr in loco St . Ruprecht mit dem Beisätze an-
i^ordncl worden, daß die genannten Rcaliiälm bei

der dr'ttlen Tagsahung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintanacgcben werden.

Die Licilaiionsbedingiusse, das Schä'^ungspro'
tocoll und die Grundbllchscxtraclc können tägli»!)
hioamls eingesehen werden.

Bezuksgcricht ^lcudcgg den 20. Februar 18-54.

Z. 3 l3 . ( l ) ^ir. 217.'
E d i c t .

Von dem Vezirksgellchtc Ncudcgg wird bekainu
gsmacht: Es fty auf Anlangen des Herrn Anton
^erschitz von Moramch, wider Joseph Kraschou:.;
von l;utouj, in die creculive Fcilbictung der d l̂N
^e^llln gehörigen, der Herrschaft Thurn-Gallenstein
zud Rcclif.^tr. 5? zinsbaren, genchtlich auf 352 fi.
gl'ichatzlcn G.inzhube, wegen schuldigen 1', fi. 12 tr.,
4 ̂  Verzugszinsen seit 27. August i 8 N c. 5. c. gc-
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungcil
auf den 26. März, 2Ü> Apnl und 25. Mai l8>5,
jedesmal sruh 9 Uhr in loco Üuloliz mit dem Bci>
falze angcordî ct worden, daß besagle ^)iealität bei
der dritten Fcilbictungstagsatzung auch unter dein
Schätzungswerlhe hintangegeben werden wird.

Bcr Grundbuchsextract, das Schätzungsprolo»
coN und die Licitationsbcdingnisse könncn läglich in
dieser Amtskanzlci eingesehen und in Abschrift erhc^
ben wcldcn.

.Bezirksgericht Ncudegg dcn l « . Fcbruar 18^>^

Z. 02». (.) " ^ N r . ^ 2 6 " .
G d i c t.

Vom Vezirksc'lsiHte des HerzoatbumS Gott»
sch,c wild hit lni l a!I^c»ncl„ licka»»»! qcmacht: lZ5
sey über Unsuchen dcî  M a l t a s Koni . ron Schai-
tentolf. du'ck sc,„cn Bcvollmächtiqc.'ü H l n . .'l^cls
Haus. in tic executive Felldlccung ecr, 0cn Ehe.
leuten Andieaä »lno UgncK Stalzer von W i n t l
gehörigen, laut Schähungöprolocoll' v^m 5. Fc.
bluar »«44, Nr . 3.U, auf 270ft. gc^alzlcn Hube
sammt Wirthsckaslögebäuoen «ul, (Zonsc. Nr . 6.
zu Wink l gewiNigt, und hiczu die Tagfatnlcn
auf den »3. Apr i l , »,. M a i und ,<>. Jun i i t ^ .
jedesmal um >o Uhr Vormittags in loco Winkt
mi l tem Beisätze angeordnet »rvlden, daß diese
Realitäten bei ccr,lsten und zweiten Fcilbictungs-
tagfahrt nur um ot», über den gellchtlich erha-
benen Schähungswcrlb pr. ö^u ft, bti oer dritten
Feildictungölagsührt auch unler demselben hint,
angegeben würden.

Der Grundduchsexllact, das Schähl'ngspro»
tocoN und die Fcilb,etungsbedingnisse können i"t
den gewöhnlichen Umtsstunden in der Gerichts,
kanzlei eingesehen werden.

Bcznrägericht Äsltschee am 28. Februar 1844.

^ - ' ^^ 'V^ ^^^
V>"' dem BczillSgelicble des Herlogthumeö

Goltschec wird hicmit allgemein besannt gemacht:
Ss scy übe, 7l»sl«cben ecs Malhias Wol f v?n
Goltscvce, in d,c erevulive Feilbictung dcr, ^,p.
Johann Fink von Neulaa gehörigen, laut Schaz»
z,ingsps0locoll vom 5. Februar .U44, Z. 265 .
auf 24« ft- geschähien Hübe Nr. 10 m Ncul .g,
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sammt Wlllhschaftsgebauden. wegcn scdulei^en
3<l>l1. !>o kl'. gcwlNigcl , und zu deren B o r n i m « . '
die Tagfahrlcn auf den »(;. Ap r i l , 17. M a i und
,!'>. Juni »ä^/», jedesmal um 10 Uhr V o r m l l .
lnqs ili lo^o Neulag lNlt dein Niisaye angeord.
net worden, daft tiefe Realitäten crst dci der
dritten F.'ilbicmngst6gf.il)lt nulcr dein gerichtlich
crl^benen Schätzungülverth pc. 2^0 st. hmtange'
geben »rüskcn.

Der GsUndbucdScrtract, die Fcildietungsbe.
d'in.',nisse und daü Schähungsprotocoll können zu
den gewöhnlichen Amtsslunden in 5er hiesigen
Amtt'l^nzlci eingesehen werden.

Belutsgelicht Goltscheeam 29. Februir l ä ^ .

Z. lg.65. (5) Nr. 264)

S d i c t.

Vom gefertigten Bezirtsgcrichte ,ri lL hiemic
dein schon seit 3<» Jahren uernnßlcn Johann Hra»
ftil von Untergllpf erinnert-. Dc»ß Michael Drag.
mann von Mitlergörtschberg, Varmund der min.
oerjährigen Malhiaö und Franz Hrasier, von ^ n .
lerg^pf. taun Helena und Gert>aud Hl>)stcr um
seine (Kinderüsunz) und sehiln^e Todcöelllälung
angesucht haden. Dersclbe ocer ecssen C.ssionä?
wird sonach ouf^efordcil, binnen einem 3>U)le so«
gcrrih pe,sönlich ror dicseK Gelicht zu e,scheme»,
oder solches, oder den ihm aufgestellten (Zuralor
)llois Pf.sscrer von seinfin Lcbcn auf eine legale
Weise m Kenntniß ,u sehen, als sonsl nach Ver-
r u f dieser Frist cr, ^uha>,n Hraster, für todt er.
t lärt und sein Vermöge» scincn sich legilimiren«
denj hlüramts delannlen Inlcstat.Erben «ingeanl»
n'arlet werden würde.

Beziltögerlcht Rupcrtshcf zu Ncustscl^ am
»/̂ . Teptemb«« i643.

3. 2ö,z. (H) R l . »04.

G d i c t.
Von dem geftltigten BezirkigeriHtc w i r )

hicmil bekannt gemacht, daß über Einschreiten
des llndreaö Piano von Senoselsch, als Oessionär
deb Barlhtlmä Satraischlg, rvlder Mar,a Kerma
vü>» Bründc l , wegen aus dem gerichtlichen Ver.
gleich l l lw. 22. Jun i iä5«, Z. 742, noch schul,
digen 19 st. 20 kr., in die Neassumirung der mit
Bescheide vom 25. März v. I . , Z . l ) ,3 , bewil.
l ig t t t l , sohin ober mit Bescheide vom 3. August
v. I . , Z . 2>>3, sistirten drill«!, executiv.n Feil«
bietulig der, zu Gunsten oer Lctzlern auf der
ehe^aillich Jacob Kcrma'schen, zu Bründel gclegc»
nen, dem Gute Nuhdorf 5»Î  Urb. Nr . 55 zins»
baren Hallihude, aus der Schulcobligation <ll!c>.
2li. Februar »809 haftenden Forderung pr. 29? st»
2al>. gewilliget, und zu deren Vornahme in der
dicsiqcn Amlstanzlti die Tagsahung auf den »6.
" " " ' 5 d. I . , früh 9 Uhr mit dem Anhange de<
ä'mml woldcn sey, daß die Forderung dei dieser
Togsllhuuü auch unter dem Ntl,tin?«llhe hintan.

Der Gsundbuchsc^tract und die Licitats'onK«
b.'llngniji'e können täglich hieranns eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetfch am 22. Jan«
«er »ttch .̂

Gctreid- und Weinzehent-
Verpachtung.

I n Folge Auftrages der
hohen Deutschen Ritter-Ordens-
Ballay Oesterreich ääo. 10 Fc-
bruar g. I . , kommen die, dcr
Commenda Tscherncmbl in Ua-
terkrain zustehenden Jugend-^
Garben- und Weinzehente, so
wie die theilweisen dießattigen
Quartesse am 38. März g. I .
für das weitereTriennium 1 8 ü ^
lä^lö ct 1646 in der hierottigen
Amtskanzlei versteigerungsweise
zu verpachten.— Hicvon werden
die Pachtlustigen mit dem An-
hange verständiget, dasi ihnen
dieEnnicht der dießfälligen Pacht-
bedingungen daselbst täglich offen
stehet. — Verwaltungsamt der
D . R. O. Commenda Tschcr-
nembl am t . März 1U^,4.

3. 504. (2)

Wein-Verkauf.
Bei Frau Batbara Sartory's Erben in

Raokert'burg sind bei »70 Start in Lutten-
berger und Radkersburger Eigenbauweine,
bekannt vorzüglicher Qualität,von oen Jah-
ren l8)4 bis i6ä5, nebst Luttenberger,6i ier
Wein und ,63/, Ausbruch, größtentheils
in Halbgebinoen größerer Maß, zu ver-
kaufen. Für die Echtheit der Weine wird
gebürgt. Zuschriften unter der Adresse
^Ios. Sarrory in Radkersburg" werden
ftanco erbeten.


